
Praxis für Osteopathie 
und Naturheilkunde



Antje Hetterich
staatl. anerkannte Osteopathin,

Heilpraktikerin und Physiotherapeutin

Termine nach Vereinbarung
unter 0179 - 7 15 10 20 

DARF ICH MICH IHNEN 
VORSTELLEN?

Ich arbeite mit Ärzten, Hebammen, 
Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Pädagogen 
und Logopäden zusammen, um Störungen 
frühzeitig zu beheben, ehe sie Einfluß auf die 
Entwicklung des Kindes nehmen.



SO FINDEN SIE MICH

DIE PRAXIS



Osteopathie ist eine manuelle Behandlungsform, 
die sanft schichtweise den gesamten Körper 
untersucht.
 
Auf Grund eines ausführlichen Befundes und 
Anamnese des Patienten werden so Störungen in
Struktur und Funktion des Körpers festgestellt. 
Ursache für Störungen sind intrauterine 
Einengungen, Geburtstraumata, Unfälle, 
Operationen, Infektionen oder emotionale 
Traumata.
 
Auf Grund fundierter Kenntnisse in Anatomie und 
Physiologie ist der Osteopath durch verschiedene 
manuelle Techniken in der Lage, gestörte Struktu-
ren wieder in seine ursprünglichen Bewegungen 
zurückzuführen.Osteopathie behandelt nicht 
einzelne Symptome oder Krankheiten, sondern 
sieht immer den Patient in seiner Gesamtheit. Er 
beseitigt die Ursache der Beschwerden, damit der 
Organismus als Ganzes wieder funktionieren kann.

Der Osteopath heilt nicht, sondern aktiviert die 
Selbstheilungskräfte des Individuums. Es ist  so 
eine  Unterstützung zur Schulmedizin und keine 
Alternativmedizin.

WAS IST OSTEOPATHIE?



Die Osteopathie unterteilt sich in 3 Teilgebiete:

– die craniosacrale Osteopathie
– die viszerale Osteopathie
– die parietale Osteopathie

Die Craniosacrale Osteopathie;

beinhaltet die sanfte Behandlung von Bewegungs-
einschränkungen des Schädels, Wirbelsäule, 
Kreuzbein und Körperflüssigkeiten ( Gefäßsystem) 
und nimmt so Einfluß auf das zentrale 
Nervensystem, Spannungen der Hirn- und Rücken-
markshäute und sämtlicher Knochen des Schädels, 
Wirbelsäule und Beckengürtel.

Die viszerale Osteopathie;

ist die Behandlung von Organen, deren 
bindegewebige Hüllen (=Faszien) und das 
autonome Nervensystem. Das hat einen starken 
Einfluß auf die Arbeit der Organe, 
Bewegungsapparat, Atmung, Durchblutung, 
Lymphfluß und das hormonelle und 
neurovegetative Gleichgewicht.

Die parietale Osteopathie;

diese Techniken haben Einfluß  auf reversible 
Störungen des Skeletts, der Muskeln, der Sehnen 
und der Bänder des aktiven und passiven Bewe-
gungsapparates.



ANWENDUNGSGEBIETE

Anwendungsgebiete bei Kindern - 
Osteopathie in der Kinderheilkunde 
(craniosacral, viszeral und parietal)
ist für das Kind sehr erfolgsversprechend bei:

- Frühgeborenen 
- Geburt durch Kaiserschnitt
- Schädel und Gesichtsverformungen 
 durch den Geburtsvorgang
- Atemproblemen, Schiefhals 
 (Kiss- Syndrom)
- Überstreckung
- Schreikinder mit Unruhe
- Schlafstörungen
- Spuckkinder mit Verdauungsstörungen
- Kinder mit Impfsymptomen



- Bettnässen
- Entwicklungsverzögerungen
- Lern- und Konzentrationsstörungen
- Schmerzen durch schnelles Wachstum
- Kieferfehlstellungen
- begleitend bei Bisskorrektur 
- Hüftreifungsstörungen
- operierten Kindern mit Narben und 
 Verwachsungen
- Verhaltensstörungen (aggressives 
 Verhalten, Hyperaktivität)
- begleitend bei Kindern mit 
 Behinderung, Skoliosen.



Anwendungsgebiete bei Erwachsenen:

in der Orthopädie;

- bei akuten oder chronischen Schmerzen 
 im Bewegungsapparat
- Bandscheibenvorfall
- Hexenschuß
- Ischialgien
- Neuralgien
- Schleudertrauma
- Nachbehandlungen von Sportunfällen
- Verletzungen
- Verstauchungen
- Kopf-, Nacken- und 
 Schulterverspannungen
- nach künstlichen Gelenkersatz
- chronischen Schmerzpatienten
- Skoliosen

in der Hals, Nasen Ohrenheilkunde;

- bei Kopfgelenksstörungen
- Schwindel
- Gleichgewichtsstörungen
- Migräne
- Tinnitus
- nach Ablauf von Mittelohrentzündungen
- Nasennebenhöhlenenzündungen

ANWENDUNGSGEBIETE



in der Gynäkologie;

- bei Menstruationsbeschwerden
- Schwangerschaftsbegleitung
- Geburtsvorbereitung und Nachsorge
- Infertilität
- begleitend zur Krebstherapie zur 
 Verbesserung des Allgemeinzustandes 
 und Narbengehandlung
- klimakterische Beschwerden

in der Urologie;

- Blasen- und Harnwegsentzündungen
- Nierenbeschwerden
- Inkontinenz
- Blasenschwäche
- Prostatabeschwerden



In der Zahnmedizin:

- nach Zahnoperationen
- Zahnfehlstellungen
- bei Kiefergelenksproblemen
- Fehlbiß
- begleitend zu Bißregulationen 
 (Spangenversorgung)
- nächtlichen Knirschen

In der Neurologie:

- Patienten mit Schlaganfall
- Parkinson
- Multipler Sklerose
- Patienten mit Lähmungen
- Polyneuropathien
- operierte Bandscheibenvorfälle
- operierte Patienten mit Narbenrestrik-
 tionen und Verwachsungen

In der Inneren Medizin:

- Magenschmerzen
- Verdauungsstörungen
- Blähungen
- Stress
- Völlegefühl
- Operationsfolgen mit Narben und 
 Verwachsungen
- Beklemmungen im Brustkorbbereich

ANWENDUNGSGEBIETE



1 Stunde beeinhaltet ein ausführliches Gespräch, 
Befundaufnahme, Behandlung, Zielvorstellung und 
Abschlußgespräch.

Um einen Behandlungserfolg zu erreichen sind 
1 – 3 Behandlungen im Abstand von 3 – 4 
Wochen ratsam. 

Die Kosten betragen € 60,-  –  120,- 
Abgerechnet wird über die Gebührenordnung für 
Heilpraktiker. Die Privaten Krankenkassen über-
nehmen die Behandlungskosten. Seit 01.01.2012 
übernimmt die TKK € 60,- pro Behandlung bei 
Vorlage eines Privatrezeptes des Arztes.

PREISE
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